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f311330 ! Drastische Negelnm
Knox Jr ein Fliegerschule? und
Millionär aus Bussalo, verlöt
wurde.

phenstange hinein, wobei der Lehrer
iin Fliegerwesen, Fred W. Zimmer,
getötet wurde, und Scyinour H.

Ans dem Staate Ncbraskal
vtvr7r7rsrjtt

S!e MUHiggänger
werden zuerst kns

Heer gesteckt!

Es gibt deren eine halbe Million im
Lande. Gesamtzahl der Wehr
Pflichtigen betrögt über zcljn Mil
lionen. üLerhriratete mögen zuerst
vom Dienste bcfteit werden. Gc
nrralannialt warnt bor Propa
ganda.

HOTEL

ATLANTIC
Cloxk rieorcgckaor Böulcyexrd ,

Die Geheimhaltung von Informat-
ionen, welche befreundeten Nationen
gehören, ist sehr wichtig. Dazu

auch Nachrichten über den

Tauchbootkricg. England gibt uns
alle Informationen darüber, aber
wir müssen feinem Beispiele folgen
und die Einzelheiten geheimhalten.

Die Diskussion von Friedensmög-lichkeite- n

ist ebenfalls sehr gefährlich,
da sie vom Feinde ausgehen könnten.

Im allgemeinen sind Artikel, wel-
che dem Feinde oder den Neutralen
von 5!utzen sein könnten, nicht er-

wünscht. ,

Wünsche des Kabinetts.
Die Sekretäre Lansing. Baker und

Daniels richteten an Wilson ein ge--

einsames Schreiben, worin sie die

Ernennung eines JnsonnationS-Ko-niitec- s

verlangen, öem außer ihnen
selbst nur no chein Zivilist angehören
sott.

Sie sind der Ansicht, daß der Prä-side-

die Autorität habe, ein solches
Komitee zu ernennen, ohne den Kon-

greß zu fragen.

Chicago
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Bnrlingro Bahn kauft Kriegs
bonds.

Washington, 31. Mai. Die
Chicago, Burlington & Ouincr,

hat $5,000,000 in der
angelegt.

Lustschisscr verunglückt.
Bufsalo. N. 31. Mai. Ein

Wafscrslugzeug des Bundes-Flieger-korp- s

krachte gestern,! eine Tclegra- -
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für die presse
vorgeschlagen!

Einstweilen nur ls Richtschnur ge
geben. Debatte über Zensurklau
scl weiter verschoben. Nnch den
Wünschen des Zensors bleibt den

Zeitungen fast nichts zu berichten
übrig.

Washington, 30. Mai. Aus
Furcht vor einer Niederlage und um
weitere Zeit zu gewinnen, hat Vor
sitzer Webb vom

die Debatte über die Kompromiß-Klause- l

in der Zensurbill weiter voin
Dienstag auf Freitag vertagt.

Die Anhänger der Preßfreiheit
haben nun eine neue und sehr scharfe
Waffe in die Hand bekommen. Es
sind dies die vom Board of Public
Information (Jensurbehörde) aufge.
stellten Regeln, die zwar noch keine

Gesetzeskraft haben, aber recht deut
lich zeigen, was die Presse zu erwar
ten haben würde, wenn die Regie,
rung die nachgesuchten Machtbefug.
uisse erhält.

Fricdknsgerede nicht erwünscht.
Wohl am bezeichnendsten ist das

angeregte Verbot, Friedensbedinguw
gen zu diskutieren. Das Verbot
würde dem Volke, welches den Krieg
auskämpst und die 5lriegskoften be

zahlt, nicht gestatten, über das mög-lich- e

Ende des Krieges unterrichtet
zu werden, und es seiner Stimme in
der Wiederherstellung des Friedens
berauben.

Ein solches Verlangen geht selbst
denen über die Hutschnur, welche

vielleicht geneigt gewesen waren, sür
eine modifizierte Zensur zu ilimmen.
Kein anderes Land hat jemals eine
solche Forderung zu stellen gewagt.
Die Administration konnte unter die-sei- u

Verbot erst Frieden schließen.
wann es ihr paßt, trnd das Volk über
ihre Absichten völlig im Dunkeln
lassen.

Herr Ereel, der Chef der Zensur,
behörde, gibt die Regeln vorläufig
nur als Anregung. Aber als Gesetz

würden solche Vorschläge sich als die
schwerue Beschränkung der amerika.

ifchen Freiheit erweisen, welche ls

versucht worden ist.

Nur günstige Kritik erbeten.

Die von der Zensur aufgestellten,
aber wahrscheinlich von gewissen jla
binettömitgliedern inspirierten Re-

gel wurden den Zeitungokorrespon-deute- n

fchon letzte Woche als ver.
trauliche Sache" vorgelegt. Die Kor-

respondenten beschlossen nach gemein-
samer Diskussion, die Anregung zu

ignorieren, woraus Ereel die Regeln
zur Veröffentlichung freigab.

Das Dokument enthält ein Vor.
wort, worin in Abrede gestellt wird,
daß eine Knebelung der Presse beab.

fichtigt sei. Aber es sagt, daß die

geübte Kritik spezifischen und kon-deut-

au, daß die Zensurbehörde von

ftruktiven Eharakters sein müsse, und
editorielle Aeußerungen anderen
Charakters abrät.

Was alles erwünscht ist.

Die niedergelegten Regeln für die

Presse lassen fast nichts von Beden-tu- n

und Interesse zu melden übrig.
Paragraph 1 lautet:

Gefährliche Nachrichten, Um zu
vermeiden, daß der Feind unsere
Presse benutzt, ist cs nötig, solche

Veröffentlichungen zu vermeiden,
welche unsere Pläne beeinträchtigen
oder das Werk der Sione erleichtern
könnten. Die Unterdrückung aller
Nachrichten, welche dem Feinde

nützen könnten, wird drin,
gend angeraten und erwartet.

Solche Nachrichten sind besonders:
a) Im allgemeinen:
1. Nachrichten über im Gange

Truppen, und Flottenbewe-gunge- ,

die nicht offiziell ausgegeben
wurden.

2. Nachriibien über die Reisen
frenider Emissäre.

3. Drohungen oder Verschwömn.

gen gegen das Leben des Präsiden-ten- .

Verhaftungen in dieser g

sollten nur als Verhastun-ge- n

wegen unordentlicheit Betra-

gens" gemeldet werden.
i. Nachrichten bezüglich der Tätig,

keit des Gebeinidienstes.
5. Nachrichten über die Reisen

ausländischer Arbeiter in oder durch
amerikanisches Gebiet.

d) Die Flotte betreffend:
Nachrichten über Zahl. Beschaffen-hei- t

usni. der anierikauifchen und al-

liierten üriegbschiffc. über die Ab.
fahrt oder Anlauft von Handelsschif-

fen, über die Legung von Minen,
Minenfeldern usw.

Jnfonnationeii über Signale und
drahtlose Orders von und nach
Schiffen.

Informationen über die Operalio-ne- u

von Tanchbooten.

c) Das Heer betreffend:
Nachrichten über die möglichen

Bewegungen ka ad i scher Truppen in

den Ver. L lauten, deren Ein. und
Ausschiffung.

Nachrichten über den Verieidi-gungszuskan- d

des Landes und

Das Slaats-Departeme- bält es

für gefährlich, Meinungsverschiedcn.
beiten zwischen den Alliierten und
Schwierigkeiten mit dcn Niuürslcn

aha gewonnen?

nanWSWlSVWjZ

Die BundeSgroßgeschworenen werden
am 6., Juni oder später zu einer
Extrasitzung einbernsen werden, um
Anklagen gegen alle Drückeberger
zu erheben, welche sich am 5. Juni
nicht haben registrieren lassen.

ssrzbischof Harty in Madison.

Madison, 'Nebr.. 81. Mai.
Erzbischof,J. I. Harty von Omaha
war gestern hier und spendete in
der St. Leonards Kirche 70 Konfir.
inanden und Konfirmandinnen die

heilige Kommunion. Weigands Hoch,
messe mit Orgel und Orchesterbeglei
tung trug viel zur Erhabenheit der
Feier lp.

Bcrhlingnisvolle Explosion.
Oseeola, Nebr.. 3t. Mai. Als

in dem 7 Meilen östlich von hier ge
legenen Shclby George W. Cawthor.
ne an einem schweren früher mit
Gasolin gefülltem Fasse einen Salm
anlöten wollte, entstand plötzlich eine
brplosioil von der noch in dein ftaf?
befindlichen Gase und Eawtliarne
wurde so schwer verletzt, daß cr am.
folgenden age den Ge,,t aufgab.
Er hinterläßt Frau und Kind, die
i Winner, S. D. wohnen.

Antoraser gesteht.
Grand Island, Nebr,. 31. Mai.

Der Automodilhändler Stephen
Brock hat eingestanden, in der Nacht
von: 29. April den Motorrad.Poli.
zisten Monohau überfahre, und ver
letzt zu haben. Brock, welcher wegen
zu schnellen Fabrens durch den Ge
schäftteil der Stadt verhaftet wer-
den sollte, überfuhr, wie der Poli-
zist erklärt, diese,, einfach und raste
weiter. Dabei fiel ein Handkoffer
aus seineni Auto, das von der Po
lizei ausbe!vahrt wurde und jetzt an
Brock zum Verräter wurde.

Farmer protestieren gegen Preis
fcstfktiuiig.

Lincoln, 31. Mai. I. W.
Shorthill, Sekretär der Nebraska

Grain & Live Stock
Association wird am Freitag als
Vertreter derartiger Farmervereini

glupen von elf Staaten des mittle.
reu Westens ach Washington sah.
reu, um bei den Kongrestkomitees
für Nahrungsmittel Gesetze gegen
die Ansehung feststehender Preise für
Farmprodukie zu protestieren. I.
W. Ähorth'.II. welcher die Farmer
Vereinigungen der Staaten Jndiana.
Illinois, Ohio, Nebraska, Kansas,
North Dakota, South Dakota. Iowa,
Minnesota Oklahoma und Colorado
vertritt, erklärt, daß die Fariner
nichts gegen die Ansehung eines

Mindestpreises einzuweichen hätten,
wenn sie dieselbe auch nicht befür.
Worten, daß sie jedoch entschieden
gegen die Festsetzung von Höchstpreis
se sind.

Ehadrons Erprcfsiingsprozkß.
Ehodron, Nebr,. 31. Mai. 'Der

Erpressungsprozeß, in welchem der
Eher der Geheimpolizei von Oma
ha, Stevc Maluncy verwickelt ist, hat
beute seinen Anfang genommen. Da?
Verhör begann um neun Uhr. Auf
die Verhandlung ist hier jeder hoch

geipmint.

Bemft Euch bei Einkäufen auf
die Tribune .

wer ist
dienstpflichtig?

Aus unserem Leserkreise kam
men uns täglich zahlreiche Anfra
gen zu, ob gemäß der Bestimmn,
gen des kürzlich vom Kongresse
angenommenen AiishebungsGk'
sctzcs auch Frcmdgcborkne, welche
ihre ersten Papiere" hrrnl,?ge
nommcn huben, zum Heeresdienst
herangezogen werden können. Wir
hoffen, schon in den nächsten Ta
gen den vollen nd genauen
Wortlaut des Gesetzes deröfsent
lichcii zu können, das angenblilk'
lich in der Nkgikrugc,drnckcret in
Washington gedruckt wird, nd

geben einstweilen wieder, was die

gewöhnlich wohlunterrichtete nd
dcrliisiliche New ?)ork Evening
Mali" diesbezüglich ihren Lesern
mitteilt:

Nach der neuen Hccrksvorlage
können alle Fremdgcborenen, aus.
genommen feindliche Fremdgcbo
renk, zum Militärdienst für die
Ber. Staaten herangezogen vtf
den, wenn sie ihre Absicht erklärt
haben, Bürger werden z wollen.
Da Deutschland das einzige Land
ist, mit dem wir ns im Kriege.
befinde, so sind Deutsche die i

eiiiugcn feindlichen vremdgebo
reuen" mid können als solche nicht

ancgehobcn werden. Oesterreicher
nd Ungarn könne, da sie nicht

, feindliche Frenidgeborene" sind,

aiioqehoben werden, wen sie ihre
Absicht erklärt, hnbcn, Z'iirgcr

! wcrdc zu wollc.

coKal-Nachricht- en

aus Fremont, Nebr.!

Fremoiü. 29. mal
Frau Dorothea Schuldt, die Mut.

'ire von Herrn Pastor Schuldt. ist
im vergangenen Samstag in Schuy.
ler im Alter von 73 Jahren ge
sterben. Frau Schuldt Kar mit ih-

rem Manne im Jahre 188-1- ' von
Deutschland hier eingewandert.

In seiner Vaccalaureate Ansprache
an die Gradniermden der Fremont
Hochschule am vergangenen Soniüag
erklärte Dr. Sisson. daß Amerika
für den Vorrang der Demokratie ge
gen Autokratie einträte und daß mir
dafür streben sollten, das; Auslän.
dern dnZ Verständnis dafür beige
bracht werden solle. Er sagte, die
öffentlichen Schulen sollten die reine
amerikanische Sprache lehren. Er
schloß mit der Ermahnung, nicht
über die Zukunft zu träumen, son
dern die Gelegenheit der Gegenwart
zu ergreifen und in bester Weise aus.
zunuhen.

In der Meinorial Ansprache in
der Congregations Kirche letzten
Sonntag kam Pastor Büß zu dem
Schluß, daß die deutsche Idee einer
Toinination der Welt von uns be

kämpft würde. Ein Drachen mit
der in der Hölle geoorenen Idee,
daß die Macht als Recht gelte,: müs.
se, hätte seinen ruchlosen Kopf wäh.
rend der vergangenen drei Jahre
erhoben und bliese uns seine gifti.
gen Gase entgegen, Onkel Sam sei
ein neuer Ritter George, der kni-sc- n

sei, den Drachen zu erschlagen
und so weiter."

B. F. Custer wollte mit feinern
Automobil, in dein sich einige ict'
men befanden, das Geleise der Ei
senbahn an Broad Steaße hinter
einem Zuge kreuzen, vergaß aber,
noch einem auf dem folgenden $e
lise herankommenden Zuge Ausschalt
zu halten uikö wurde dadurch fein
Auto zerstört. Die Insassen kamen
mit dem bloßen Schrecken davon.

Frau Carlos Morehouse ist die

glückliche Besitzerin eine,? neuen elek.
trischen Automobils. -

Mar Trochtmberg und Jeanette
Kavisch erhielten einen HeiratSer
laubnißschein.

William Schulz hat sich soweit von
einem Anfall von Nheumatismus er.!
holt, daß er wieder das Bctt verlas
sen kann.

Aus Columbus, Neb.

Auch . in ColumbuS wurde der
Gräberschmückungstag in der altehr.
würdigen Weise gefeiert

Columbus hat jetzt auch feine Er
meckungSversainnilungen, die von ei.
nein gewissen Evangelisten" Rath
burn abgehalten werden...

Die HermannZ.Töbnc von Co
lumbuS werden am 11. Juni ihr
20. Stiftungsfest auf festliche Weise

begehen. .Herr ffim. Piepenstock
aus Warme, der Großpräsident von
I!cbraoka, wird die Hauptrcde hal
lcn. Die Feier findet in der Man
ncrchorballe statt und wird ein schö

neS Programm zur Ausführung
kommen.

Eine Petition an den Schulrat
1LIL iULi liL II IL1IU Lll'J jf 1.111. LLll.LI L1L. L

richtcs zirkuliert gegenwärtig in der
Stadt.- - Sie muß. am 1. Juni dem
Schulrat unterbreitet werden, also
morgen. Wer oie Petmon. Die von
.wrni V V viifc linnimdfrcimt hiirn
interzeichnen will, u. dies sollten

htte fortschrittlichen Bürger tun,
ollte es soofrt tun.

Staaissenator I, L. Albert hat
tfc Nachrichr erhalten, das; sein

lohn Fred Albert, der in der Of
ce des Ctaatöingenieurs m Lrn
In tätig war, eine. Ernennung
im zweiten Leutnant des Jngcni
irs Korps der regulären Armee er.
ilten hat. Er erwartet, i,n Laufe
5 Süinmers noch Frankreich gc
idt zu weiden.
Shndy Lake, Columbus Sommer,
gniigungöort, wird morgen. Frei

.eröffnet werden. Der Platz
He sich zu einem beliebteil Aus

ort entwickeln. Der Verkehr
und von dem Platz wird mit

5 vermittelt werden, deren Sta
sich am Frankfoit Square be

agrlstnrm bei Bladcn.
,n, Nebr., 31. Mai. Ein

Hagclsturm ging Ticudtag
ij drei Meilen iiordwe,tllch

uneder und zerstörte viele
en.

Niver steigt.
Uana, Nebr,. 31. Mai.

te Niver ist sebr ge.
iß zuni. lleberlan'cn.

Ich? an stinen U'ern
und auf der Hut. um

n des Flusse-- so.

citen zu können.

liäcbrrger.

Washington, 31. Mai. Die
weiß offiziell, daß die Ver.

Staaten mehr als zehn Millionen
militärpflichtiger männlicher Bürger
im wehrpflichtigen Alter von 21 bis
31 Jahren au zuweisen hat.

Washington weiß ferner offiziell,
daß unter diesem gewaltigen Heere.
der Militärpflichtigeu etwa 5 Mil,
lionen Unverheiratete sind, gegen un.
gefähr ilA Millionen Verheiratete,
Mehr als eine halbe Million haben
keine gewinnbringende Beschäftigung,

Tiew Zahlen wurden vom Zensus,
bureau geliefert und können als gc,
nau hingenommen werden.

Die genaue Zahl der verfügbaren
Leute beträgt 10,079,500 und wurde
nach der im Jahre 1910 vurgenom
menen Volkszählung berechnet. Die
interessanteste Ankündigung ist das
Vorhaudeniem von 500,500 Müßig,
gängern iin militärpflichtigen Alter.
Das ist annähernd die Zahl, welche

aufgehoben werden soll, wenn das
erste skontingent nn kommenden

Herbst eingezogen wird.
Von je 100 Gestellungspflichtigen

sind 53 ledig und io verheiratet,
120,900 sind als Witwer oder

registriert.
Die zehn Millionen verteilen sich,

von der halben Million Müßiggän-
ger abgesehen, auf die verschiedenen
Berufe wie folgt: Ackerbau, Forst
wirtschaft und Viehzucht 2,801,000;
Bergbau 3(J 1,000; Fabrikations,
oder mechanische Industrie 3,03t,.
000; im Transportivesen 907,000;
im Handelsgewerbe im
öffentlichen Dienst und nicht ander.
weitig klassifiziert 111,000; in son- -

uige Berufen 3),000: Dienstboten
111,000; Bnreauangestellti' 371,.
000.

Problem der Verheirateten.
Es liegt noch keine offizielle Er

mächtigung für die Angabe vor, daß
verheiratete Männer im wehrpslich.
tigeu Alter vom Militärdienste bi

freit sein solle. Es ist dies das
schwierigste Problem in Verbindung
mit der Konskription. Die Schiuie

rigkeit der Lösiuig liegt in der ge.
rechten Durchführung.

Die Frage, .ob ein verheirateter
Mann als Stütze für seine Familie
zu Hairse unentbehrlich ist oder nicht,
hat sich als so kompliziert erwiesen,
daß praktisch anzunehuien ist, daß die

Regierung sich, vorerst wenigstens,
bei der Auswahl der Rekruten auf
die 5'ii Millionen Ledige beschreib
ken wird.

Keine besondere Industrie oder
Beschäftigung berechtigt zur Befrei
ung vom Militärdienst.

Die Tatsache, daß das Zensusbu
reau offiziell die 500,500 nicht ue

wninbringend Beschäftigten" ganz
besonders hervorhebt, bestärkt die

Anficht, daß das erste Heer zum gro
ßen Teile aus den Reihen dieser
Arbeitslosen" rekrutiert werden

wird, während die nützlich beschäftig
tm jungen Leute- vorerst geschont
werden dursten.

Warnung des Gencralanwalts.
In Verbindung mit der Propa- -

ganda gegen die Nonskrition hat der
Generalanwalt folgende Warnung
erlaben:

Ich bin auf die Verbreitung von

Schriften aufmerksam gemacht wo

den, welche dazu bestimmt sind, von
der Negistratian im Einklang Init
dem Konskriptionsgesetz vom 18.
Mai d. I. abzuhalten, olche Hand
hingen sind klare Verletzungen der
Gesetze und das Justizdepartement
wird jede Person, welche sich eines
solchen Gebahrens schuldig macht,
prompt, vor Gericht bringen. Die
Beamten und Agenten des Teparte
ments im ganzen Lande sind, emge
wiesen worden. sorgfältig nach
Uebertretern dieses Gesetzes zu fahu
den.

Das Gesetz stempelt dessen Umge
hung zum Verbrechen und sieht bis
zu sechs Jahren Zuchthaus vor für
Personen, welche sich verschworen in
der Absicht, die Durchführung irgend
eines Gesetzes der Ber. Staaten zu
verzögern oder zu verhindern.

Die ttoiiskriptiansvorlage ist nun
Gesetz und alle Verschwörungen ge
gen dasselbe oder gegen die darin
enthaltenen Bestimmungen, wie z. B.
die Registration, werden dementspre.
chend verfolgt werden und die betref-
fende Verschwörer haben im Falle
der Ueberführuiig schwere Bestrafung
zu gewärtigen."

Der englische Preniierminister ist
niizweiselbnft wohlersahre in der
Mi,.', st, mit Speck Mäuse zu fangen.
aber bei den Natien hat rr erheblich
weniger Glück.

Japan zieht viel Gald aus un.
erern Lande; und gleichzeitig zieht

es gewissen Leuten, die sich Staats,
länner dunke, die Würmer aus
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j Das wohlschmeckende AbstZnenzlerctränKe!"

StMt Ihren Durst unö schärft Ihren Appetit!

KÜEHL,
DELIKAT und

ERFRISCHEND

' An Zapf und in Flaschen in den führenden lZotels und
Erfrischungs-Ookale- n

öerviert in E3. Maurer's berühmten Restaurant

WlLLOW SPRINGS BEVERAGE ß).
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ol. Mai. der Nase. Das ist filiauncr. 4u fctS&trnen,


